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Der Kiel Hof ist der zentrale 
Platz, der durch einen Einzigen 
großen Baum mit Sitzsockel 
akzentuiert wird.
Der Platz wird durch 
Leuchtketten beleuchtet, die 
eine gemütliche Stimmung 
im Bereich der Außen 
Bewirtschaftung.

Der Treppenplatz schaffte einen 
Übergang zur Hohe Straße. 
Der Spielplatz der Kita liegt 
als ein etwas tiefer gelegenes 
grünes Feld auf dem Platz, 
der gleichzeitig Sitz- und 
Aufenthalts
Möglichkeiten entlang der 
geschwungenen Kante 
bereitstellt. 

Der Mühlenbach wird zu 
einem aktiven Stadtraum 
mit Markthalle und Foodhal, 
Kneipen mit Sitzplätzen im 
Freien.
-große urbane Sitzflächen/-
möbel und Baumpflanzungen 
schaffen ein Aufenthaltsbereich 
entlang den Übergängen.
Im Rahmen unseres Projektes 
schlagen wir vor, dass die 
”Rückseite der Holstenstrasse 
Richtung Mühlenbach” aktiviert 
und geöffnet wird. 

Der Kulturplats ist ein Vorplatz 
zur Rotationshalle. Dieser 
ist ein aktiver Platz, der zur 
Erweiterung des Makers Space-
Funktionen dient. Die Wände 
des Kulturplatzes sind begrünt. 

Der bestehende Hof beim 
KN-Gebäude wird mit dem 
Fleethörn, Andreas Bremer 
Platz und der Treppenstrasse 
miteinander verbunden, indem 
die existierenden Passagen für 
jedermann geöffnet werden. 
Die Terrassen werden begrünt 
und aktiviert. 

Die Treppenstrasse bleibt, im 
Hinblick auf den Bodenbelag 
und der Bepflanzung, 
bestehen. Auf der Westseite 
der Rotationshalle wird das 
Buschwerk etwas ausgedünnt, 
damit die Fassade des neuen 
Kulturhauses mehr zur Geltung 
kommt und die bestehenden 
Bäume freistehend. 

VERBINDUNGEN
Die Kiel Höfe werden zu einem Geflecht aus Innenhöfen und Passagen, dass das 
existierende Stadtzentrum auf neue Weise verknüpft. 
Es wird eine neue Verbindung zwischen dem bestehenden Innenhof, über das 
Kellergeschoss, dem existierenden Parkdeck, und dem südlichen Teil vom Fleet 7 
Gebäude geschaffen. Passagen bei der Treppenstrasse, Tore zur Hohe Straße und 
Treppenpassagen zum Mühlenbach, schaffen zusammen mir den neuen Passagen 
ein Netzwerk aus neuen Verbindungen im Stadtzentrum. 

LANDSCHAFT
Kiel Höfe liegt in einem Gebiet mit großen Geländesprüngen. Diese werden dazu 
genutzt um eine abwechslungsreiche Landschaft aus Plätzen und Innenhöfen 
zu schaffen, die durch Rampen und Treppen wiederrum verbunden sind. Die 
umgebendem Gelände- und Gebäudehöhen der Kiel Höfe sind durch die bestehende 
Gebäude- und Nachbarschaftsstruktur festgelegt. Die Neue Gebäudelandschaft 
knüpft an diese bestehenden Höhen an und entwickelt hierdurch eine lebendige 
und variierende Landschaft.  

Die unterste Ebene ist der bestehende Hof beim KN- Gebäude (2.2m ü. NN), 
die darauffolgende Ebene knüpft an die unterste Ebene der Rotationshalle an 
(4.8m ü. NN) – dort befindet sich der zukünftige Kulturplatz mit Eingang zu den 
Rotationshallen. Der Kieler Platz liegt auf der Höhe der Hohe Straße (7.8m ü. NN) 
und der Treppen Platz befindet sich auf dem obersten Teil der Treppenstrasse 
(10.8m ü.NN) 
  

STELLPLÄTZE
160 Parkplätze der Kiel Höfen liegen in der Tiefgarage in zwei Geschossen.
Die 140 Fahrradparkplätze sind zur Hälfte in der Tiefgarage untergebracht und 
die andere Hälfte auf dem Grundstück. Der Zugang zur Tiefgarage geschieht über 
eine Rampe auf halber Höhe der Hohe Straße. 
Das erste Parkdeck liegt 1.8m ü.NN und das zweite Parkdeck 4,8m ü.NN. Dadurch 
das das Gefälle auf dem Grundstück stark variiert, liegt ein Teil der Tiefgarage auf 
der gleichen Höhe mit dem Innenhof, jedoch mit einer vorgelagerten Nutzung. 
Entlang Mühlenbach ist das oberste Parkdeck über eine kleine Treppe mit dem 
Innenhof verbunden und entlang dem Kulturplatz ist ein Teil der Tiefgarage direkt 
mit dem „Makers Space“ verbunden. 

PROGRAM
KIEL HÖFE besteht aus einem offenen flexiblen Erdgeschoss, das sich zur Stadt 
und den Innenhöfen öffnet und die Kieler einlädt. Am Treppenplatz liegt die 
KiTa und der Kindergarten in den beiden unteren Etagen. Das Makers Space 
Cafe ist mit dem Treppenplatz verbunden und steht mit dem zweigeschossigen 
Makers Space in offene Verbindung. Makerspace ist eine multifunktionale IT- und 
Modellwerkstatt, die von den Büroräumen genutzt werden kann. Es befindet sich 

HÖFE
Die neuen Innenhöfe der Kiel Höfe bilden ein neues Netzwerk aus Stadträumen 
und gleichzeitig besitzt jeder einzelne Raum sein eigener ausgeprägter Charakter 
mit räumlicher Definition/ Gestaltung.  Die verschiedenen Innenhöfe werden über 
den gemeinsamen Bodenbelag miteinander verknüpft, der in unterschiedlichen 
Verbänden verlegt wird, ergänzend hinzukommen Felder aus verschiedenen 
sekundär Bodenbelägen, Möblierungen und Bepflanzungen. Die Treppen und 
Rampen sind ein integriertes Element im öffentlichen Raum und bilden Sitzmöbel, 
Nischen und begrünte Orte die zum Aufenthalt und verweilen einladen.
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For Life.
From Life.
With Life.



„We must 
build 

differently!“  

Ursula von der Leyen, opening new european bauhaus festival 09.06.2026



Demokratiekrise • Klimakrise • 
Identitätskrise • Wohnraumkrise
Finanzkrise • Biodiversitätskrise

...

Themen new european bauhaus festival 2026



„We need 
social resiliency

 in cities!“



Vom Freiraum zum Lebensraum 
Gesundheit Sicherheit Soziales 



Community

SOCIAL LIFE

Teilhabe

Beziehungen

Zusammenhalt

Social Health

Miteinander

Social impact

Kooperation

Stadtgesellschaft

Gemeinwohl

Nachbarschaft

Gemeinschaft

Human Scale

Inklusion

Social Resiliency

Wir-Gefühl

@Socialtecture
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Life does not separate
Life connects everything.



1. 
SEPARATION

Le Corbusier ©www





WHOLE
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Verbindende Vision
Neue Narrative 

Zusammenhalt & Mischung

Waldorf College Hamburg ©JES
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Life does not seek dominance.
Life strives for balance.

BALANCE
2
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2. 
DOMINANCE

Aufenthaltsqualität???
200m Straße •600 Menschen

1/3 des Stadtraums für 600 Menschen
2/3 des Stadtraums für 100 Maschinen

= 2/3 anti-social space





Zielbilder & Positionierung
Gesundes Gleichgewicht

Stadt für alle 
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ORGANISM
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Life does not build objects. 
Life constructs organisms.



3. 
OBJECT



Gestaltungsrahmen
Identität & Profil

Ortsspezifische Baukultur
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ECOSYSTEM
> Gemeinwohlorientierte

Wertschöpfung

ÖKONOMIE
IMPACT 

STADTRENDITE 



COCREATION
> Verantwortliche

Beteiligung

KOMMUNIKATION 
INNOVATION 

ORGANISATION 



FLOW
> Alltagstaugliche 
Nutzungskonzepte 

KULTUR
RHYTHMUS

LEBENSPHASEN



EVOLUTION

> Resiliente 
Entwicklung & Prozesse 

STÄDTEBAU
WACHSTUM
PHASEN

 



CIRCLES

> Nachhaltiges 
Planen & Bauen 

KREISLÄUFE
ARCHITEKTUR
RESSOURCEN 



POLYCULTURE

> Vielfältiges 
Placemaking  

RÄUME
ORTE

STÄDTE 



LET`LOBBY FOR LIFE 



Hamburg & Berlin 
www.jes.place

julia.erdmann@jes.place
+49 151 25 24 65 28

Founder of Socialtecture 
Life-Centred Architecture and Urban Systems Change
Architect・Urban Planner・Mentor・Juror・Speaker

More about 
Socialtecture
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